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Vereint

 ~Vereint~ 

6 Monate ist es nun her, seitdem du fort bist. Eigentlich müsste ich froh sein das du
deinen Frieden gefunden hast. Aber das tue ich nicht.

Ich tue das Gegenteil. Ich bin unglücklich, unglücklich weil du fort bist,
denn ich habe zu spät gemerkt das ich dich über alles Liebe.

Ich habe Nächte lang um dich geweint und weine immer noch um dich.

Eigentlich müsste ich doch gar keine tränen mehr vergießen können soviel wie ich
geweint habe oder?

Ich habe versucht mir vor Joey und den anderen nicht anmerken zu lassen das ich
immer noch um dich Trauere, aber meine Augenringe haben mich verraten das etwas
nicht stimmt.

Sie schienen zu ahnen was oder besser wer der Grund war.

Sie haben so oft versucht mich zu trösten und abzulenken, doch helfen tat es mir
nicht.

Ich merkte das sie sich Sorgen machen und nicht wissen was sie dagegen machen
können, deshalb gehe ich ihnen aus den Weg, weil ich ihre traurigen Mitleidigen Blicke
nicht mehr ertragen kann. Zu tief ist der Schmerz um ihn zu vergessen.

Ich weiß das klingt jetzt komisch, aber ich habe mir so oft gewünscht und gebetet das
du zu mir zurück kommst.

Ich habe es jedoch aufgegeben, da du nicht zu mir zurückgekommen bist.
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Wie Egoistisch von mir, zu denken, jetzt wo du deinen Frieden hast, das du wieder zu
mir zurückkommst.

Heute ist wieder einer dieser besonderen Tage in denen ich mich schrecklich fühle,

denn ich habe mir mit dir jedes mal Nachts den Vollmond angesehen und allein
ansehen kann ich ihn nicht, denn die Erinnerung an die gemeinsame Zeit mit dir tut
weh.

Wie gerne würde ich wieder bei dir sein Yami. Ich würde alles dafür tun nur um bei dir
zu sein.

Da Großvater endlich am schlafen ist, mache ich mich nun auf den weg nach draußen.

Meine Füße haben mich auf das Dach eines Hochhauses gebracht.

Es ist ziemlich hoch, um genau zu sein eigentlich genau richtig für das was ich vor
habe.

Denn ich möchte meinem Leid endlich ein Ende setzen und zu dir kehren.

Noch eine ganze Weile beobachte ich den Mond, entdecke eine für mich letzte
Sternschnuppe in diesem Leben mit dem Wunsch das du zu mir zurückkommst auch
wenn es sinnlos ist, da mein Dasein bald ein Ende hat.

Lasse mir noch mal meine Erinnerungen durch den Kopf gehen und ob ich wirklich von
hier verschwinde um zu dir zu kommen.

Wem ich damit alles weh tun würde ist mir bewusst und es tut mir Leid,
dennoch steht mein Entschluss fest und zwar werde ich von diesem Dach springen,
um endlich wieder richtig glücklich sein zu können.

Ich habe einen Abschiedsbrief für Großvater und die anderen geschrieben,
in dem drin steht das es mir wahnsinnig Leid tut und warum ich das tun muss,
damit sie nicht Unwissend im Regen stehen und habe ihn für sie auf meinem
Schreibtisch hinterlassen.

Ich weiß das ich sie alle verletzten werde, doch ich möchte so gerne wieder bei Yami
sein um glücklich zu sein, dafür nehme ich auch den Tod in kauf, selbst wenn ich mich
selbst umbringe.

Ich schließe meine Augen, atme noch einmal tief ein, bevor ich über das Geländer des
Gebäudes steige. Begutachte noch einmal wie tief es runter bis zur Straße geht.

Dann schließe ich meine Augen erneut, lasse mich fallen und mit dem Gedanken das
es mir wahnsinnig Leid tut und ich endlich zu meinem Yami komme abschließe.
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Komischer weise komme ich nicht zum Fall, spüre nicht den Wind der durch meine
Haare wehen und auf meiner Haut zu spüren sein sollteoder gar den Aufprall den ich
erwartet hätte, aber nichts der gleichen passiert.

Und warum? Ganz einfach mich hält irgendjemand fest, zieht mich hoch und hält mich
somit davon ab zu springen.

Ich wollte diesen Jemand schon anmecken was ihm einfiele mich festzuhalten und
mich somit von meiner Tat abbringt.

Dieser Satz kommt aber leider nicht über meine Lippen, denn die Augen in die ich
sehe machen mich sprachlos, denn es sind die nach denen ich mich so sehr sehne.

Wir sehen uns eine ganze weile in die Augen und endlich, nach einer kleinen Ewigkeit,
gelange ich wieder in die Realität.

Steige über das Geländer und zwicke mir,um zu testen damit es auch wirklich kein
Traum ist, erst einmal in den Arm spüre jedoch einen kleinen Schmerz der mir verrät
das es die Realität ist.

Vorsichtig streiche ich meinem Yami über die Wange, um mich zu vergewissern ob er
es wirklich ist und ich mir das nicht einbilde und aus Angst er würde gleich wieder
verschwinden.

Doch ich fühle weiche Haut unter meinen Fingern, sehe ihm noch mal in seine tief
roten Augen und bin mir nun ganz sicher das ich mich nicht irre.

Er ist es wirklich und so umarme ich ihn mit tränen im Gesicht. Er legt seine starken
Arme auch um mich und hält mich fest. Ich klammere mich regelrecht um ihn nur um
ihn nicht wieder zu verlieren.

Es fühlt sich gut an ihn zu spüren. Ich bin so glücklich das er wieder bei mir ist.

„Ich habe dich so vermisst Yami. So schrecklich vermisst.“

„Ich dich auch Yugi. Ich dich auch.“, antwortet er mir sanft mit einem lächeln auf den
Lippen.

Es tut so gut seine Stimme wieder zu hören, ihn einfach zu fühlen und zu wissen das er
tatsächlich wieder da ist. Es herrscht eine Weile Stille.

„Ich Liebe Dich, Aibou.“,höre ich dich zaghaft in mein Ohr flüstern.

Durch diese Worte rinnt mir ein wohliger Schauer den Rücken herunter und seufze
zufrieden.
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„Ich Liebe Dich auch mein Yami.“ Und mit diesen Worten erhalte ich meinen ersten
sanften und doch leidenschaftlichen Kuss der nie Enden soll.

Am liebsten würde ich die Zeit anhalten doch wegen Luftmangel lösen wir uns wieder
und umarmen uns einfach.

„Lass uns gehen, Aibou.“, sagst du, worauf ich nur nicken kann und wir somit vom
Dach gehen und uns auf den Weg nach Hause machen.

Endlich sind wir wieder vereint mein Yami. Ich lasse dich nie wieder los mein Schatz.

Mit diesem Gedanken hacke ich mich bei dir ein, lehne mich an dich und genieße es
das du bei mir bist und danke den Göttern das sie meinen Wunsch erhört haben.

 ~Ende~ 

So das war's. Ich hoffe es hat euch gefallen. Bitte seid gnädig mit mir, denn es ist mein
erster OS ;D
Ich würde mich sehr über Kritik und Tipps freuen :)

Liebe Grüße

Dream_Kiss
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